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Seminar im Wintersemester 2026/2027 

* Völkerstrafrecht und seine Bezüge zu deutschem Strafrecht * 

 

Im Wintersemester 2026/2027 bieten wir für die Teilnehmer/innen des strafrechtlichen 
Schwerpunktbereichs ein Seminar zu „Völkerstrafrecht und seine Bezüge zu deutschem 
Strafrecht“ an. In diesem Seminar werden sowohl aktuelle als auch klassische Themen 
des Völkerstrafrechts aus deutscher und internationaler Perspektive diskutiert. Alle The-
men sind aus dem Völkerstrafrecht, haben jedoch einen Bezug zum deutschen Strafrecht 
gesetzt, der in den Seminararbeiten ausgearbeitet werden soll. Ziel des Seminars ist es, 
dass alle Teilnehmenden sowohl einen Aspekt aus dem Völkerstrafrecht bearbeiten als 
auch Grundlagen im deutschen Strafrecht vertieft wissenschaftlich behandeln. Für einen 
erleichterten Einstieg in das Völkerstrafrecht erhalten alle Seminarteilnehmenden detail-
lierte Bearbeitungsvermerke zu den Themen.  

Vorkenntnisse im Völkerstrafrecht sind nicht zwingend, aber hilfreich.  

Folgende Themen stehen zur Auswahl: 

§ Allgemeine dogmatische Fragestellungen  

1.  Die Abgrenzung von Täterschaft und Teilnahme nach dem IStGH-Statut 

2.  Die Organisationsherrschaft im deutschen Strafrecht und   
deren Relevanz im völkerstrafrechtlichen Kontext  

3.  Die Beihilfe in deutschen Verfahren der Spätverfolgung   
von nationalsozialistischen Verbrechen 

4.  Der Nötigungsnotstand in der JStGH-Rechtsprechung   
und im deutschen Strafrecht  

5.  Die genozidale „Absicht“ zur Zerstörung in der RStGH-Rechtsprechung  
und deutschen Rechtsprechung 

6.  Leichenschändung als Kriegsverbrechen? Die Entscheidung des BGH  
im Kontext des Völkerstrafrechts 
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§ Aktuelle Reformen und Fragen des Völkerstrafrechts 

7.  Die Einführung der Tatbestandsalternative der „sexuellen Versklavung“  
in § 7 Abs. 1 Nr. 6 und § 8 Abs. 1 Nr. 4 VStGB 

8.  Der neu eingeführte § 234b StGB (Verschwindenlassen von Personen) 

9.  Die neu eingeführte Möglichkeit der Nebenklage  
in völkerstrafrechtlichen Verfahren 

10.  Der Öffentlichkeitsgrundsatz in Völkerstrafverfahren  
vor deutschen Gerichten: Das "Al Khatib"-Verfahren 

11. Kriegsverbrechen gegen Eigentum (§ 9 VStGB) durch Inbesitznahme 
fremden Wohnraums 

12. Strafbarkeit nach § 140 Nr. 2 StGB durch Billigung von im Ausland  
begangenen Völkerrechtsverbrechen  

 

Organisatorisches 

Das Seminar wird als Blockveranstaltung stattfinden, voraussichtlich am 15. und 
16. Januar 2026. Von den Teilnehmenden wird die Anwesenheit an allen Tagen sowie 
eine aktive Teilnahme an der Diskussion erwartet. 

Eine (verpflichtende) Vorbesprechung findet statt am 14. Oktober 2026 um 13.45 Uhr 
in Raum S 14. In der Vorbesprechung werden die Themen näher vorgestellt und der 
genaue Ablauf der Themenvergabe wird bekannt gegeben. 

 

** Eine Anmeldung zum Seminar ist erst nach der Vorbesprechung möglich. ** 

 

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Überschreitet die Zahl der Anmeldungen die Zahl der 
Plätze, entscheidet das Los. 

 
Die erfolgreiche Teilnahme am Seminar führt zum Erwerb eines Leistungsnachweises in Form eines 
Seminarscheins i.S.d. § 5 Abs. 1 Schwerpunktbereichsprüfungsordnung. Auch kann die Semi-
nararbeit als Bachelorarbeit angerechnet werden. 
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